
Welchen Beitrag kann die Erforschung der hellenistisch-
jüdischen Alltagskultur für das Verständnis des Neuen 
Testaments leisten? Dieser Frage widmet sich das 3. Inter-
nationale Symposium zum Corpus Judaeo-Hellen isticum
Novi Testamenti. Im Blickpunkt stehen vorwiegend nicht-
literarische Zeugnisse (Inschriften, Papyri, Münzen, ikono-
graphische und archäologische Befunde) des an tiken
Judentums in der Diaspora, aber auch im Land Israel, 
sofern sie charakteristische hellenistisch-römische Lebens-
formen spiegeln. Gefragt wird nicht nur nach der Aus-
sagekraft antik-jüdischer Zeugnisse, sondern auch da-
nach, welche Perspektiven sich aus dem Neuen Testament 
für die jüdisch-hellenistische Alltagskultur ergeben. Vor-
träge zu jüdischen Quellen korrespondieren jeweils sol-
chen aus neu testamentlicher Perspektive zu dem betref-
fenden Themenaspekt. Ergänzt wird das Programm durch 
Arbeitsgruppen zu relevanten Quellenbereichen, die von 
ausgewiesenen Experten geleitet werden.

TAGUNGSLEITUNG
Prof. Dr. Jens Herzer

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG
Frau Christina Brand 
Institut für Neues Testament
Theologische Fakultät der Universität Leipzig
Otto-Schill-Str. 2
D-04109 Leipzig
Telefon: 0341/9 73 54 20
e-Mail: brand@theologie.uni-leipzig.de
www.uni-jena.de/CJH.html

TAGUNGSORT
Villa Tillmanns
Gästehaus der Universität Leipzig
Wächterstraße 30
04107 Leipzig

Um Anmeldung per e-Mail oder mit dem 
beiliegenden Formular wird gebeten.

Bildnachweis links:    Institut für ntl. Wissenschaft der Universität Leipzig

Bildnachweis rechts:  Universität Leipzig; Universitätsbibliothek, P. Lips. Inv. 516

Das Symposium wird gefördert von

Das Symposium „Neues Testament und hellenistisch-jüdische 
Alltagskultur“ findet im Rahmen des 600-jährigen Jubiläums der 
Universität Leipzig statt.

Mehr über das Veranstaltungsprogramm:
www.sechshundert.de
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DONNERSTAG, 21. MAI 2009    

ab 17:00 Uhr
 • Ankunft und Anmeldung

19:30 – 21:30 Uhr
 • Eröffnung (Großer Saal der Universitätsbibliothek)
 • Begrüßung durch den Dekan der 
 Theologischen Fakultät der Universität Leipzig
 • Grußworte

20:00 Uhr 
 • Eröffnungsvortrag:

Prof. Dr. Carol Meyers/Prof. Dr. Eric Meyers (Duke University): 
 „The Material Culture of Late Hellenistic–Early Roman 
 Palestinian Judaism: What it Can Tell Us about Earliest 
 Christianity and the New Testament“
 • anschl. Empfang in der Villa Tillmanns

FREITAG, 22. MAI 2009    

8:30 – 8:40 Uhr
 • Eröffnung, Einleitung (Prof. Dr. Karl-Wilhelm Niebuhr, Jena)

8:40 – 10:40 Uhr 
PAARVORTRÄGE (LEITUNG: PROF. DR. KARL-WILHELM NIEBUHR, JENA) 

 • 1. Paar: Archäologie und Alltagskultur

 8:40 – 9:00 Uhr
 Prof. Dr. Renate Pillinger (Wien): „Jüdische Alltagskultur in 
 Ephesos und Umgebung im Spiegel der Denkmäler“
 9:00 – 9:20 Uhr 
 Prof. Dr. Jörg Frey (München): „Das Johannesevangelium und seine 
 Gemeinden im Kontext der jüdischen Diaspora Kleinasiens“
 9:20 – 9:35 Uhr Diskussion

 • 2. Paar: Architektur und Alltagskultur

 9:40 – 10:00 Uhr
 PD Dr. Achim Lichtenberger (Münster):
 „Hellenistisch-jüdische Baukultur in Palästina“
 10:00 – 10:20 Uhr
 Prof. Dr. Rainer Riesner (Dortmund):
 „Herodianische Architektur im Neuen Testament“ 
 10:20 – 10:35 Uhr Diskussion

10:40 Uhr Kaffeepause

11:15 – 12:30 Uhr
ARBEITSGRUPPEN I
• Dr. Andrew Chester, Cambridge (Inschriften)
• Prof. Dr. Lutz Käppel, Kiel (Papyri)
• Prof. Dr. Kurt Sier, Leipzig (pagane literarische Texte)
• Prof. Dr. Martin Meiser, Saarbrücken (frühchristliche literarische Texte)

12:45 Uhr Mittagessen

14:00 – 16:00 Uhr
PAARVORTRÄGE 
(LEITUNG: PROF. DR. ROLAND DEINES, NOTTINGHAM) 

 • 3. Paar: Namen und Identität

 14:00 – 14:20 Uhr
 Prof. Dr. Tal Ilan (Berlin): „Namensgebung und jüdische 
 Identität in hellenistisch-römischer Zeit“ 
 14:20 – 14:40 Uhr
 Prof. Dr. Dieter Sänger (Kiel): „Sara, die Freie – unsere Mutter. 
 Namensallegorese als Interpretament christlicher Identitätsbildung 
 im Galaterbrief“ 
 14:40 – 14:55 Uhr Diskussion

 • 4. Paar: Alltagsethos und Epigraphik

 15:00 – 15:20 Uhr
 Prof. Dr. Walter Ameling (Jena): „Parainese und Ethik in den 
 kleinasiatischen Beicht inschriften. Zu den Voraussetzungen 
 christlicher Mission in Kleinasien“ 
 15:20 – 15:40 Uhr
 Prof. Dr. Karl-Wilhelm Niebuhr (Jena):
 „Jüdisches und jesuanisches Ethos im Jakobusbrief“ 
 15:40 – 15:55 Uhr Diskussion

16:00 Uhr Kaffeepause

16:45 – 18:00 Uhr
ARBEITSGRUPPEN II

18:15 Uhr Imbiss

19:30 – 21:30 Uhr
 • Öffentliche Veranstaltung (Alter Ratsplenarsaal im Neuen Rathaus)
 • Begrüßung durch den Dekan der Theologischen Fakultät
 der Universität Leipzig

20:00 Uhr
• Öffentlicher Vortrag:

Prof. Dr. Reinhard Scholl (Leipzig): „Licht aus dem Osten. 
 Die Leipziger Papyrussammlung und die Erforschung des 
 Neuen Testaments“
• anschl. Empfang durch den Oberbürgermeister der Stadt Leipzig 
 (Obere Wandelhalle vor dem Ratsplenarsaal)

SAMSTAG, 23. MAI 2009    

8:30 – 8:40 Uhr
 • Eröffnung, Einleitung (Prof. Dr. Matthias Konradt, Bern)

8:40 – 10:40 Uhr
PAARVORTRÄGE (LEITUNG: PROF. DR. MATTHIAS KONRADT, BERN) 

 • 5. Paar: Münzen als Ausdruck der politischen Alltagskultur

 8:40 – 9:00 Uhr
 Prof. Dr. Max Küchler (Fribourg):
 „Hellenistische Herrscherbilder auf antiken jüdischen Münzen“ 

 9:00 – 9:20 Uhr
 Prof. Dr. Dr. h.c. Adela Yarbro Collins (Yale University):
 „Portraits of Rulers in the Apocalypse of John“
 9:20 – 9:35 Uhr Diskussion

 • 6. Paar: Papyrusdokumente als Zeugnisse der Alltagskultur

 9:40 – 10:00 Uhr
 Prof. Dr. Peter Arzt-Grabner (Salzburg): „Formen ethischer Weisungen, 
 Listen von Tugenden und Lastern u.ä. in dokumentarischen Papyri unter 
 besonderer Ausrichtung auf die Pastoralbriefe“
 10:00 – 10:20 Uhr
 Prof. Dr. Jens Herzer (Leipzig): „Die Pastoralbriefe im Licht der 
 Papyrusurkunden“
 10:20 – 10:35 Uhr Diskussion

10:40 Uhr Kaffeepause

11:15 – 12:30 Uhr 
ARBEITSGRUPPEN III

12:45 Uhr Mittagessen

14:00 – 15:00 Uhr
PAARVORTRÄGE 
(LEITUNG: PROF. DR. CHRISTFRIED BÖTTRICH, GREIFSWALD)

 • 7. Paar: Spuren hellenistisch-jüdischer Alltagskultur in Kleinasien

 14:00 – 14:20 Uhr
 Dr. Irina Levinskaja (St. Petersburg):
 „Alltagskultur der jüdischen Diaspora in Kleinasien“ 
 14:20 – 14:40 Uhr
 Prof. Dr. Jens Schröter (Leipzig): 
 „Die jüdische Diaspora in der Apostelgeschichte“
 14:40 – 14:55 Uhr Diskussion

15:00 Uhr Kaffeepause

16:00 Uhr
 • Abschlussvortrag:

Prof. Dr. Roland Deines (Nottingham): 
 „Non-literary Sources and the CJHNT: Case Studies 
 and Methodological Considerations“

17:15 – 18:15 Uhr
 • Abschluss, Auswertung 
 (Leitung: Prof. Dr. Christfried Böttrich, Greifswald)

18:30 Uhr Abendessen

20:00 Uhr Konzertbesuch

SONNTAG, 24. MAI 2009    

 • Abreise


